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Naghricht derer Lieder,
ſo früh und Mittags geſungen

werden. MsGö,.
1 GoOtt des Himmels und der Erden. 656
2 Kyiĩe Gloria ĩnterra pax.
2 Collect und Epiſtel.

4 JEſu meine Freude, 124
z Evangelium, Concerte
6. Der Glaube.
7 Predigt Herr Hof Prediger. Heppe.
8 Liebſter JEſu wir ſind hier, Dich und 644
9 Cantata.
io Collect, und Seegen,
in Meinem JEſum laß ich nicht, weil 398

Nach MittageJ Pſalm, Beck. uònl 146
2 Magnificatanima mea Bomimum.
3 HErr JEſu Chriſt Oich zu uns wend,
4 Prediget Herr u. Wagner,
 Rurn ·oh meine Seel den HErren an
6 Collect und Seegen,
7 Nun Dancketalle GOti 440
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Feſto Viſitationis Mariæ.
Vor der Predigt.
Concekro.

epſalmo ciu, v.17

Die Gnade des HErrn
wahret von Ewigkeit zu

Ewigkeit uber die ſo ihn
furchten, und ſeine Ge—
rechtigkeit auff Kindes
Kind; Beydenen die ſei

nen Bund halten, und
gedenckenan ſeine Gebo

te daßſit darnach thun.



am Aria.Wancee, ruhme, lobe, preiſe,

Meine Srele deinen HErrn.
Frur dichin deinein Heyle,
Matche dich bald auf und eyle
Nach inbrunſtge? Seelen Weiſe

Zudem eingen Lebens-Stern.
D. C.

Recit.

 —2

Ach ſey dafur mein GOtt, auff Kindes
Kind geprieſen!



Aria.
Mein Heyland! Jch willmich

dein ewiglich freuen,
Nur fuhre mich ſeelig zur ewi

gen Pracht.
Dort wirſt du due Seelen im

Lichte verneuen:
Ja werd ich mit Guttern des

Lebenserfullet:
Da werden die durfftigen Lip—

pen geſtillet
Dawerden die Niedrigenherr

lich gemacht. D.c.
Choral, 1. Verpß.

Allda will, in ſußen Schatzen, ich mein
Hertz, auff den Schmertz, Ewiglich
ergotzen: Laß mich, laß mich hingelan
gen, wo Du mich, und ich Dich, lieb—
lich werd umfangen.



Canñtata.
Aria.

Zer hat den Himmel ſchon
auf Erden,

Zer ſich ineʒOtt erfreuenkan.
Sie Welt mit ihren großten

Sghatzen,
Jſt ein erbarmliches Ergotzen.
Fangt aber GOtt ſein Reich

wo an
Muß Leib und Seel erqpidket

wvoerden. D..c.
KReeit.

Wer geiſtlich arm und elend iſt,
Und hungert ſtets nach JEſu Chriſt
Und deſſen Gnaden Gaben,
Soll leben, Heyl und Troſt die Fulle

haben.
Er kan die Seinen anders nicht



Als mit Barmhertzigkeit belohnen.
Er bleibt des Hertzens Zuverſicht.
Ja er will ſelbſt in jhnen wohnen.
Kan wohlein großrer Seegen ſeyn?
Jedoch die Sattenlaſt er leer.
Zum Stoltzen kommt er nimmermehr.
Kurtz: wer die ſchnode Welt
Vor ſeinen Himmel halt,
Der bußt gewiß den kunfftgen ein.

Aria.
JEſu ſalbe meine Seele
Mit dem Troſt und Freuden—

Oele,
Sie im Elend zu Zirſqhreyt.
Laß mich keine Welt benegen,
Zu aliein bleib mein Vergnu

gen/
Meine Luſt und Sceligkeit.
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